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528/ J,j// Anfrage 

V 
der Abg. La k 0 w i t s eh, K r i pp n e r H a un s c h m i d t, 
M itt e r e r und Genossen· 

an den Bundes~!nister für Finanzen, 

betreffend Zoll- und Steuerhin.terziehung durch die Kon~umgenos$enschaft. 

-'".-.-

Wie den .untel'z~ichneten Abgeordneten bekannt. ist., hat Ciie Zollfahndung 

lIien bei einel" Hausdurchsuchung in der KOl\SillI!verQil}stiliale Wien 1, Lueger­

platz, am 19.Dezember 1951 festgestellt, dass dl,ese Filiale im.Jahre 1951 

unverzollte Ware (Lebensmittel) im Werte von fast 100~OOO Sangekauft 

und weiterveräussert hat, zum :reil an andere Konsumvel'einsfilialen, zum 

reil an Konsumenten. 

Am näehsten Tage erstattete die Zentral1e{tung der Konsumgenos$enschaft 

Wien eine von Minister a'O D. Sagmeisterunte,l'fertigte Selbstanzeige. mit 

der sie offenbar Straflosigkeit herbeizuführen versuohte.Am 7.J"änner 1952 

wurde weitere Ware, die auf Grund der Selbstanzeige in das Lagerhaus der 

Göe ; gesohafft worden war, beschlagnahm~, Ers tam 18., 19 .. und 20.Februar 

1952, also um mehr als zwei Monate nach der Haus dur chsuchung in der 
- . ' 

.. 'iliale Luegerplat~, wurde in weHeren Konsumvereinsfilialen Nachschau 

gehalten, -die dann natiirlich ergebnislos verlief. Das Strafverfahren 

gegen die-Verantwortlichen soll bis zwn heutigen Tage nooh nicht abgesra111o$­

sen sein. 

'Angesichts dieses Tatbestandes richten die unterzeichneten Abgeordne­

ten an den Herrn Bundesminister fllr Finanzen die 

-~ _P.!J __ ~_g_2":' 

1,,) Wieso ist es möglich, dass die. Hausdurch~~Ic.htmg in den übrigen Kon­
sU!rlvereinsf'ilialen erst zwei Moll.ate nach Erstattung der Anz~ige stattfand, 
obwohl schon bei der Hausdurchsuchung am 19"Dezember 1951 :fe~tgestellt 
worden war, 11ass die Konsumvereinsfiliale Luegerplatz gSf!l!hmuggelte 
1'are auoh an andere Filialen verkauft hat? Diese Fra.ge ist umao berech­
tigter, als es.bekannt ist, dass die Organe des Zollfahndungsdienste$ ge­
gen private Geschäftsleute auch nur beim Anschein eines Verdachte$ blitz­
a~tig vorzugehen pflegen.~ 
2.} I-st es richtig,' dass man die Hausdurchsuchung deshalb solange hinaus ... 
gezagert hat, um das Weihnachsgeschäft -nicht zu stören, eine Rücksicht,- die 
bei privaten Kaufleuten im allgemeinen nicht angewendet wird? 
3.) Ist es richtig 1 dass es sich bei den durch die Konsumgenossenschaft ge-
kauften Waren um Erzeugnisse aus Usia-Betrieben handelt? . 
4.) Wie kommt es, da$s das Strafverfahren gegen ~ie für verkaufte Schmug­
gelware verantwortlichen FlUlktionäre der Konsumgenossenschaf't Wien bis ZUDl­
heutigen ~age noch nicht abgeschloss~n ist? 
S.) Ist der Herr- Bundesminister m~ F;~,nanzen bereit, für raschen Absohlusa 

~ dea Strafverfahrens zu sorgen? 
"',.-.-
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